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Kartoffelabgabe .Samstagbis Dienstagwerdenim . , . ,7 .und8 .Bezirkeaus-¬
ländischeKartoffelnzumPreisevonK . 60perkgundzwar1/2kgproKopfge-¬
genAbtrennungdes Abschaittes„ C "nebstdenverhergehendenAbschnittenab-¬

gegeben .

WienerKinderaus Heidelberg .Die WienerKinder ,die mit dem1 .Kinderzugnach
Heidelberggefahrensind ,kommenmorgenum6 Uhr40 früh amWestbahnhofan .
DieEltern werdenersucht die Kinderabzuholen.

T
100 . 000Kronenfür die Heimbeförderungungerer KriegsgefangeneneDerStadtrat
hat nacheinemAntragedesBgmeReumanndeneinstimmigenBeschlußgefasst ,
100 . 000Kronenfür die Sammelaktionzur Heimbeförderungunserer Kriegsgefange .
nen zuwidmen.

2 .Ausgabe .

26 Jah rgang ,Wien ,Frei n Apri 19 20 ,Nr . 1 .
- ¬

Die Wiederbesiedlungsaktionder GemeindeWien .In der heutigenStadtrat - ¬

sitzung legte StR .Dr .Schemeinen Bericht des Wohnungsamtesvor ,indem
dieses zu der beabsichtigtenWiederbesiddlungsaktionder GemeindeWien
Stellungnimmt.DerBerichtführtaus ,dasdieseAktionfürdieGemeinde
nuralseinTeilderSiedlungsaktion( innereKolonisation)undnurimeng-¬
sten Zusammenhangemit dieser in Betracht kommt .Die Aktion habe nachei - ¬
nemGeneralplanezuerfolgen ,in demauchdie Verwendungderübrigenfür
die Siedlungspolitikder GemeindeimBetrachtkommendenGrundstückevor-¬
geschenist ,soderehemaligenMilitärgrundstücke ,Fideikommisgüter ,Kron-¬
güter ,Familienfondsgüter,kaiserlichePrivatgüter ,Lageraller Artetz .

Fürdie Siedlungspolitikist auchauf das Gebietdes zukünftigenLandes

WienRücksichtzunehmen.DieBehebungderWohnungsnot,dieSteigerungder
landwirtschaftlichenundindustriellenProduktion ,die ErzeugungvonWah-¬
rungsmitteln ,die UmschithtungunproduktiverBerufsgruppenzuproduktiven ,

die VerringerungderArbeitslosigkeit ,die Leistungs -undExportfähigkeit
der Industrie ,die Hebungder Volksgesundheithängt in erster Linievor
derrichtigenSiedlungspolitkab .DieSiedlungspolitikderGemeindehatvon
einerStelle ausnacheinheitlichenGesichtspunktenzuerfolgenFürdiese
Stelle erwächstin derWiederbesiedlungsaktionfolgendeAufgabe :Nochvor
Beedigungder Bestandsaufnahmedurchdie Agrarämtersind zu Zweckeder
BeschleunigungderAktiondieErgebnissederBestandaufnahmevondenAgrar
ämternzuübernehmen,in eigenenRegisternzuführenunddurchUebernahme
der Einläufesystematischzu vervollständigen .GemischteKommissionenaus
landwirtschaftlichenindustriellen ,Siedlungs -undWohnungsfachleutenbe-¬
stehendhabendie Wiederbesiedlungsgütersoweit sie für die GemeindeinBe- ¬
tracht kommenin Augenschein zu nehmen und festzustellen ,für welcheBe- ¬

siedlungs -undBewirtschaftungsartsich die einzelnenGütereignenDie
Möglichkeitder Unterbringungder Siedlerist festzustellen .DieUebernahme
der als tauglich erkanntenWiederbesiedlungsgüterin das EigentumderGe- ¬
meinde.DieEntscheidungüberdieVerwendungsartbezw .VergebungderWieder-¬

besiedlungsgüter .Die Gemeindesichert sich nur durch das Innehabendes
Obereigentumsbezw .in derHauptpachtdiebesteVerwendungsmoglichkeitund
die Kontrolleüberdie Güter .AlsVerwendungsartenkommenvorläufigin

Betracht :Kommunalgüter( Betriebe in sigener Regie )namentlich für Feld - ¬
gemüsebau,Obstbau ,Kleintierzucht ,Milchlieferung ,industriellenundge-¬
werblichenBetriebetz .DieseGüterkommennurbei grösserenTerainsin
Betrscht.DeanmanchenOrten10bis2bBauerngütergelegtsind ,werden

durchVereinggung,KommassationoderEnteignunggrössereeinheitliche
Grundkomplexezubilden .- LandwirtschaftlicheProduktivgenossenschaften
bezw.Siedlungsgenossenschaften.SolchesindingrössererZahlworkanden.-¬
Schrebergartensiedelungen .DieSchrebergartenbewegung ,diein derLageist ,
bei der richtigen Unterstützung mehrere 100 . 000Menschen zuFast - Selbst - ¬
versorgernzu machen ,darf die grösste Förderungdurchdie Gemeindever-¬
langenFürsolcheSiedlungenkommenhauptsächlichWiederbesiedlungsgüter
in der unmittelbaren NäheWiens ,an den Verkehrsstrassen in Betracht .Spe- ¬

zielle Baugesetzehätten für Bauerleichterungenzu sorgen .Beientsprechen-¬
denBauerleichterungenist für leichtereEinfamilienhäuserdieBaumöglich-¬
keit gegeben ,wodurcheine außerordentlicheEntlastungdesWienerWohnungs-¬
marktes eintreten würde .- Reine Wohnungsdiedelungen ,( GartenstädtischeAn- ¬
lagen )dieaugenblicklichwenigerin Betrachtkommen.-Konsumgenossen-¬
schaftsgüter.DieKonsumgenossenschaftenhabendasstakkíeBestrebennach
eigener Produktion des nur durch die schwere Seschaffung von Bodenge - ¬
hemmtist ,Bei der Wichtigkeit ,welchein der stärksten Proßuktiondurch
Konsumentenorganisationenliegt ,ist dieseAktimmvenSeitemüer Geminde
durchdie pachtweiseVeberlassungvonGemeindegrümdenzumnturstützen .- ¬
Fürsorgeanstalten ,Kriegerheimstitten ,Älterzverzorgungen ,Fensionisten -¬
Siedlungen,Erholungsheime ,Kramkemmmstalten ,Kimdererzichungsheime,etz . :
Alle diese Einrichtungen sind im Zmlmnft goimzipiell außerhalb Wiensam- ¬

zulegenundsoweitals möglichzSelbstwersorgernzumachen ,eventuell
durch leichte Heimarbeitenproduktiv muszagestalten .- Außerdiesenangs- ¬
führten Tätigkeiten hätte die Gemeimdeeine Beratung - undHilfestelle für

Siedler zu errichten ,welchediese mit Rat ,Kredit ,Saatgut ,etz -zuunter -¬
stützenhätte .- ImLaufeder Aktionwürdensich vonselbst nochweitere
Verwendungsartenergeben ,falls die Gemeindenureinmalüberausreichende
MengenvonLandverfügt ,dadurchzumgrösstenGrundbesitzerwirdundauf
demGrundstückmarktregulierendeinwirkenkann .DieErnährungsfrage,die
Hebungder Produktionundder Arbeitsfreude ,die BehebungderWohnungsnot,
die ZuführungbisherunproduktivgewesenerSchichtenin derWolkswirtscheft
hängtvonder richtigen Behandlungder Siedlungs -undWiederbesiedlungs-¬
aktionab .

ImSinnedesBerichteswurdenachstehenderAntragdesStR .Dr .Scheu
angenommenaStärksteBeteiligungderGemeindeanderWiederbesiedlungsak-¬
tion ,sofortige Auswahl der in Betracht kommendenWiederbesiedlungsgüter ,

BekanntgabedieserGüterandieLandesregierung,weitgehendeBeratungund
HilfeleistungfürBevölkerungsschichten,dieabsiedelnwollen.

DerAusbauderWasserkräfteunddieAusgestaltungderElektrizitätswirt-¬
schaft .Bgm .Reumann barichtete heute im Stadtrate über die imWasserkraft - ¬
undElektrizitätswirtschaftsamte stattgefundene Sitzung betreffend denAusba
der Wasserkräfte und führte aus ,daß sich die Gemeindeangesichts derNot- ¬
lage die Fragevorlegenmüsse ,welcheWasserkräfteamraschestenundbillig -¬
sten zu erstellen sind ,da der Bevölkerungweiterhinwederdie jetzigenEin-¬
schränkungenimVerbrauchevonelektrischenStrom ,nochdie hohenStromprei-¬
se zugemutet werden können und dies umsomehr ,als auch die Gaswerkege - ¬

drosselt sind und es voraussichtlich lange Zeit bleiben werden ,weilsie
vollständig auf den Steinkohlenbezug aus demAuslande angewiesen sind .Hie - ¬
bei könnenicht aßer Acht gelassen werdenmdaß der Ausbauderniederösterr .
DonaustrockeKrems-Korneuburg8 bis 10Jahre ,der StreckeLangenzersdorf-¬
Donaukanalmündung10bis12JahreundderStreckeDonaukanalmündung-Theben
7 Jahre Bauzeit und der Bau sämtlicher Strecken 20 Jahre Bauzeit erfordere

Besserungder Bauverhältnisse vorausgesetzt ,wäre es vielleicht möglich ,

miteiner15jährigenBauzeitrechnenzukönnen.DieYbbsunddieinder
nähebefindlicheGefällsstufeder HochquellenwasserleitungbeiKienberg-¬
GammingkannnachAngabedesStadtbauamtesin 3 Jahren ,nachderSchätzung
derElektrizitätswerkein 4 Jahrenausgebautwerden .Diewasserrechtlichs
Verhandlung der Ybbswerke ist soweit gediehen ,daß in wenigen Wochendie

Erteilung eines Konsenses erwartet werden kann .Bei denDonauwasserkräften
mußerst die Wahl unter den verschiedenen Projekten bezw .denverschiedenen
DonaustreckengetroffenundauchdasEinvernehmenmitdenGUferstaatender

DonenunddenaufdergelbenSchiffanrttrsiberdenNatienergenfteranwe

den,weilimFriedensvertragvonSz.GermaindieDonauinternationalislert
wordenist .ImArtikel298desFriedensvertragesist festgelegt ,daßpraktisch
genommenjederUferstaatgegendenBaueinerWasserkraftanlagemitderMoti-¬
vierungEinsprucherhebenkann,daßdieserdieSchiffahrtbehindert.Esist
alsonotwendig,vorhermitallendiesenStaatenzuunterhandeln.

WasdieLeistungsfähigkeitderinBetrachtkommendenWerkeanlangt ,so
leistendieDonaukraftwerkeunterderAnnahmeeinerWasserentnahmevon400
KubikmeterngroSekundefolgenden:Donauwerk-Arems-Korneuburg103. 000PS,
DonauwerkDonaukanalmündung-Langenzersdorf22000PS ,DonauwerkDonaukanal-¬
mündung- Theben55 . 000PS ;die Ybbskraftwerke19 . 600PSan maximalerKraft-¬
leistung .DiemittlereJahresleistung,mitdermanrechnenmuß,beträgtbeim
ersten Donauwerk83 . 000PS ,beimzweiten16 . 500PS ,beimdritten 40 . 500PS,
beimYbbskraftwerk18. 000PS ,zusammen158. 000PS.

Die Baukostensämtlicher Donauwerkebetragen optimistischveranschlagt
211MillionenFriedenskronen,jenederYbbswerke30 . 8MillionenFriedenskro-¬
neneinschließlichderzugehörigenFernleitung.

DiegedrosselteErzeugungdesElektizitätswerkesbeträgtgegenwärtig
250MillionenKiliwattstunden,bei AufhebungderDrosselungmüsstedieErzeu-¬
gungerfahrungsgemäßmindestens320MillionenKiliwattstundenbetragen .Die
mittlereZunanmederStromerzeugungbeträgtjährlich18MillionenKiliwatt-¬
stunden .DieseZunahmewirdin Hinkunfteine größeresein ,weil das ausaus- ¬
ländischerSteinkohleerzeugteGaslichtverschwindetunddiegesamteWirt-¬
schaftauchdieLandwirtschaftelektrifiziertwerdenwirdundweilweiter
dasgrößteIndustriegebietDeutschösterreichdieGegendzwischenWr.Neustadt
undWienandieKraftleitungderstädtischenElektrizitätswerkeangeschlossen
werdenwird .EskanndeshalbmiteinemJahreszuwachsvon20MillionenKilo-¬
wattstundengerechnetwerden ,wobeidie ElektrizifierungderBahnen ,dieStadt
undUntergrundbahngamnichtberücksichgtwerscheint.Nach15Jahren ,dasist
demfrühesten Terminder Fertigstellung sömtlicher Donaukraftwerkewürdendie
städtischenElektrizitätswerke620MillionenKilowattstundenjährlicherzeu-¬
gen .NunlieferndiegesamtenDonauwasserkraftwerkenur365Millionen,dieaus
derEnnsergänztenYbbswasserkraftwerke200MillionenKilowattstunden,zusam-¬
men565MillionenKilowattstunden .Es wirdalso ,selbst bei Ausbaualler . ö.
GroßwasserkraftwerkenochimmereinTeilderelektrischenEnergietDampf
erzeugtwerdenmüssen.Esist auchnahezuausgeschlossen,daßin 15Jahren
mebenallenDonauwasserkraftwerkenunddemYbbswerkeauchdieEnnswerkeaus-¬
gebaut werden können .Aus diesem Grunde ist die intensivste Steigerung der

KohlenprodkktiongebotenundesistdieMöglichkeitvorhanden,daßinetwa
Jahresfristrund600. 000KilowattstundentäglichausdemeigenenBetriebsma-¬
terialderGemeindegeliefertwerdenkönnen.DiesentsprichteinemJahreskon-¬
sumvon220MillionenKilowattstunden,währendderjetztgedrosselteKonsum
ungefähr250Millionenbeträgt .

AnschliedendandiesenBerichterklärtederBürgermeister ,daßerdie
in BetrachtkommendenstädtischenDienststellenbeauftragthat ,dienötigen
VorarbeitensowohlfürdenAusbauderDonaualsauchderYbbsinAngriffzu
nehmenunddaßerhofft ,schoninderallernächstenZeitdemStadt -undGemein
derateAnträgezurVerwirklichungderProjektevorlegenzukönnen.

UeberAntragdesBürgermeistersbeschloßderStadtrat ,daßsichdieGa¬
meindeaneinergemeinwirtschaftlichenGesellschaft,anderdasLandNieder-¬
österreichundüberWunschauchdieStaatseisenbahnverwaltungunddieDonau¬
regulierungskommissionteilnehmen ,beteiligen wird ,daß der Gesellschaft die
zurLösungderFragenotwendigenStudienmaterialienzurVerfügunggestellt
werdenunddaßüberdasAusmaßderBeteiligungderGemeindedieEntschlies-¬
sungdesGemeinderateseinzuholenist .

DerDürgermeisterergänztediesenAntragdahin ,daßunbeschadetderdarin
enthaltenenBestimmungendieGemeindeWienandenunverzüglichenAusbaudes
YbbstalwerkesschreitenundandenStaatsowisandasLandNiederösterreich
herantretenwird,damitdiesedenBaudesWerkesdietatkräftigsteUnterstüt-¬zungangedeihenlassen.



DieAufnahmeeinesKommunalanlehensdurchdieGemeindeWien,StR .Breitner
berichteteheuteimStadtratüberdiebereitsbekannteGeldbeschaffungder
GemeindeWien.FürdiedreigroßenstädtischenBetriebe- Straßenbahn,Elek-¬
trizitätswerk,Gaswerk- diesowohldurchdasDefitit,dassieausderfrühe-¬
ren Zeit mit sich schleppen ,beengtsind ,wieauchinfolge der sehrvielfach
höheren Materialkosten ein grösseres Betriebskapital benötigen ,wirdein
einjährigerKseditvon200MillionenKronenaufgenommen.Innerhalbdieser
Zeit soll aufGrunddererfolgtenTarifregulierungderAbganggetilgtwerden.
Solltesichdie BeistellungvongrößerenBetriebsmittelnals notwendiger-¬
weisen,sowirdaufGrundderseinerzeitigenPreisverhältnissevorgesorgtwer-¬

den .UmdemBankkonsortiumeszuermöglichen,die200MillionenKronenwieder
fürsichmobilzumachen,erfolgtdieAusnützungdesKreditesinFormvon
3 momatlichenWechseln,wobeidieBankenschonjetzt verpõlichtetsind ,die
Wechselnzu eskomptieren .Die dreimonatige Laufzeit entspricht demStatut der
österr .ung .Bank ,dieWechselmitlängererLaufzeitnichtnehmendarf .

Die 300 Millionen Kromenwerden in Formvon 4jährigen Schatzscheinen ,de - ¬
ren Verzinsung5 %ist zumKursvon96 1/4 aufgenommenundsollen schonin
allernächster Zeit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden .

MitRücksichtaufdenUmstand,daßdasBudgetfür daskommendeJahrnoch
nicht vorgelegt ist ,ist eine ausdrücklicheZweckbestimmungnåchtvorgesehen .

Die Aufnahmeerfolgt deswegen schon jetzt ,weil zusehends die Verhältnisse
des Geldmarktesnicht bloß in Oesterreichsondernin der ganzenWeltsich
verschlechtern unddie Gefahrbesteht ,daß später die Bedingungenwesentlich
ungünstigersein könnten .DaimJahre 1921die imVorjahreausgegebenenSchatz-¬
scheine von200MillionenKronenzur Rücklösunggelangenmüssen ,soll getrach -¬
tet werden ,einenmöglichstgroßenTeil der neuenAnleiheals Deckungzuerübri -¬

gen .
DerReferentverweistauchdarauf ,daßdieGemeindeWien ,wasihreVer-¬

mögensbilanzamlangt ,durchausaktiv ist undgewißin der Lagewäre ,wennman
sich zumVerkaufder großenUnternehmungenentschließenkönnte- wovonaller -¬
dingsnichtdieRedeseinkann- ihreSchuldenzutilgen .DieBetriebsgebarung
sei allerdings schonseit 1917/18passiv ,dochist es gelungen ,seit demJuni
1919denSchuldenstandnichtmehrzuvermehren.Unddadie300MillionenKronen
imlaufendenVerwaltungsjahrnicht in Anspruchgenommenwerdensoll /sowurde
tatsächlichmit200MillionenKronendasAuslangengefunden .WederderStaat
nochdie Länderkönnenauf eine ähnliche Tatsachehinweisen .Daüberdiesdas
Gebarungsdefizit,wiedasheurigeBudgetschonerweisendürfte ,allmählichab-¬
gebautwird ,sokannruhigausgesprochenwerden,daßdieAnleihederStadt
WienumbedingteSicherheitbietet .

In der Debatte sprachen die StRe .Rummelhardtund Vaugoin ,die daraufver - ¬
wiesen ,daßdie christlichsozialePartei für die Steuerngestimmthabe ,umden
Kreditder Stadt Wienzu heben .Wiesich die Partei zur Frageder Anleihever- ¬
haltenwerde ,müssederKlubberatungvorbehaltenwerden.

DieVorlageüberdieAufnahmedesKommunalanlchansimGesamtbetragevon
500MillionenKromenwirdMontagdenGemeinderatbeschäftigen.

EineMilliomenstendeausAmerika.Bgm.Reumannteilte imStadtratemit ,daßvor
HugoArnstein ,Inhaberder FirmaArnstein&Co .in Riode Jansiro(Brasilien )
2454. 545Kronengesammeltwurden,dieihmzumZweckederVerteilunganKinder-¬
spitäler ,Kinderfürsorgestellen ,Kinderausspeisungenund sonstige Zweckezur
Verfügung gestellt wurden .Von dem Betrage sind 254 . 545K der israslitischen

Kultusgemeindefür ihre WohltätigkeitszweckeimSinneder ZuwendungzurVerfü¬
habederBürger¬zunggestelltworden.DenerübrigendenBetrag

meister wie folgt verteilt :Je 200 . 000K der Lehrlingsferienfürsorge undfür
dasSchulfrühstückfürKinder ,80. 000KdemHausderBarmherzigkeit,70. 000K
demRudolf-Kinderspital ,je 60 . 000Kder Heilstätte für Lupuskramke,demLeopold
städterKinderspiatl,demSt .Anna-KinderspitalundfürdieErholungsstätten
der „Kinderfreunde",je 50 . 000Kfür die KrüppelfürsorgeSpitzy ,demWöchnerin-¬
kemheimLucims ,demWöchnerinnenheimin der Stromstraße ,demWöchzerinnementbin-¬
Cungsheim,je40. 000KdemJosef-Kinderspital,demKaroninenKinderspital,dem
Zentralkrippenverein ,demVereinTagesheimstätteamRennwegundderJugendge-¬
nichtshilfe Dr .Fials .

Marmeladeabgabe.Gesternhat die 5 .AbgabevonMarmedade ,die bis zum15 .Mai
Säuert ,begommen .Zur Ausgabegelangt FeinmarmeladeSorte I und II undMelange- ¬

marmeladegegenVorweisungderamtlichenAusweiskarten .FürjedeimHaushalte
verköstigtePersomist 1/2kgabzugeben,undist fürdiegenanntenSortenvom
WinkaufscheinkeiseZifferabzutrennen.DerVerkaufderMarmeladeist nurden
behördlichenAbgabestellengestattet .DieamtlichfestgesstztemAbgabepreise
dürfen micht überschrittenwerden .
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